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Paderborn Exkursion
zum Padersee
Paderborn (WV). In NRW ist

an diesem Sonntag Wasservogel-
zählung. Der Ornithologische
Kreis Paderborn lädt für Sonntag,
12. Februar, zu einer vogelkundli-
chen Führung ein. Mitte Februar
können nach Angaben des Vereins
neben den noch überall präsenten
Wintergästen auch Durchzügler
und bereits die ersten Rückkehrer
aus den Winterquartieren gesich-
tet werden. Michael Bellinghau-
sen, Paul und Andreas Gülle leiten
die Exkursion an Padersee und
den Fischteichen. Beide Gewässer
seien ein wichtiges Überwinte-
rungs- und Rastgebiet für Enten,
Gänse und Schwäne. Die Führung
beginnt um 9.30 Uhr am Padercafé
am Padersee. Fernglas sowie wit-
terungsgeeignete Bekleidung wer-
den empfohlen. Die Teilnahme
kostet pro Person drei Euro.

Vortrag beim 
Paritätischen
Paderborn (WV). Der Paritäti-

sche in Paderborn bietet mit der
Paritätischen Akademie NRW am
20. Februar von 18.30 bis 21.30 Uhr
eine Fortbildung zum Thema Flip-
chart gestalten an. Nico Schnittger
stellt die Grundlagen der Arbeit
mit Flipchart vor und unterstützt
die Teilnehmer, ihre Ideen zu vi-
sualisieren. Bei der Fortbildung
soll das Erlernte in praktischen
Übungen umgesetzt werden. Die
Teilnahme kostet fünf Euro. An-
meldungen sind noch unter Tele-
fon 05251/33660 oder an pader-
born@paritaet-nrw.org per E-Mail
möglich.

DRK ruft zur
Blutspende auf

Paderborn (WV). Das Rote
Kreuz in Paderborn ruft für Mon-
tag, 13. Februar, zur Blutspende
auf. Blutspender sind von 16 bis 20
Uhr im DRK-Haus, Neuhäuser
Straße 64, willkommen. Mitbrin-
gen müssen sie ihren Personal-
ausweis. Als Dankeschön ver-
schenkt der DRK-Blutspende-
dienst in diesem Quartal ein Bril-
lenreinigungstuch, das auch Han-
dydisplays und Bildschirme säu-
bert. Wer Blut spenden möchte,
muss mindestens 18 Jahre alt sein
und sich gesund fühlen. 

Treff für Freunde
des Schreibens

Paderborn (WV). Wer schon
eigene Texte veröffentlich hat
oder sich darüber informieren
und mit Gleichgesinnten austau-
schen möchte, hat dazu beim Self-
publisher-Treff am Sonntag, 12.
Februar, von 11 bis 13 Uhr im
Heinz-Nixdorf-Museums-Forum 
in Paderborn Gelegenheit. Die Lei-
tung hat die Historikerin und Ver-
lagsgründerin Dr. Mareike Menne.
Die Teilnahme ist kostenlos, um
eine Anmeldung auf www.hnf.de
oder unter Telefon 05251/306-662
wird gebeten.

Verein hadert mit Auflagen
Dahler Musiker denken über anderen Auftrittsort nach 

Dahl  (WV). Die Mitglieder des
Musikvereins Dahl haben ihren
Blick in der Jahreshauptversamm-
lung auf das Vorjahr gerichtet. Der
Vereine feierte sein 90-jähriges
Bestehen mit vielen Aktionen und
Festlichkeiten. Damit seien das Ju-
biläum und die erfolgreiche Ent-
wicklung des Vereins gewürdigt
worden. Das Frühlingskonzert im
März, ein Jubiläumskonzert im
September sowie eine Wanderung
zum Wappenzeichen des Vereins,
dem Pammelschen Turm, waren
nur einige der vielen besonderen
Aktivitäten des vergangenen Jah-
res. Die gute Beteiligung aller Ver-
anstaltungen von Vereinsmitglie-
dern und Gästen bestätigte die eh-
renamtlichen Helfer in ihrer
Arbeit, die all diese Veranstaltun-
gen erst möglich gemacht haben.

Einziger Wermutstropfen seien
die zunehmenden Sicherheitsbe-
stimmungen, die die Nutzung
städtischer Hallen für Konzerte
und Feiern aus Sicht des Musik-
vereins Dahl mehr und mehr un-
attraktiv machen. Sowohl der er-
heblich gestiegene Arbeitsauf-
wand als auch die zusätzlichen
Kosten für Sicherheitsgutachten
hätten den Vorstand veranlasst,

gramm standen, wurde mit Stefan
Forell lediglich ein neuer Kassen-
prüfer gewählt. Abschließend
wurden aktive und passive Mit-
glieder für ihre Treue zum Musik-
verein ausgezeichnet. Eine beson-
dere Ehrung für 40-jährige aktive
Mitgliedschaft im Volksmusiker-
bund wurde Angelika Frede und
Alexandra Gockel zuteil, die beide
im Seniorenorchester spielen.

künftig über Alternativen zur
Mehrzweckhalle Dahl nachzuden-
ken.

Erfreulich war im Vorjahr die
Gründung des gemischten Chores
»Chorios«, der als Abteilung des
Musikvereins unter der Leitung
von Michaela Terschlüsen-Freitag
seine Arbeit aufgenommen hat,
teilt der Verein mit. Im Mittel-
punkt der Probenarbeit stehe der

Swing ebenso wie weltliche Mad-
rigale (mehrstimmige Vokalstü-
cke). Mit zwei öffentlichen Auf-
tritten hätten die Sänger im Vor-
jahr bereits ihr Können unter Be-
weis gestellt. Chorios probt don-
nerstags um 20 Uhr in der Grund-
schule Dahl. Wer gerne singt und
Interesse hat, kann vorbeikom-
men. Da keine turnusmäßigen
Vorstandswahlen auf dem Pro-

Beim Musikverein Dahl zeichnete Vorsitzender
Stefan Buschmeier (links) verdiente Mitglieder
aus: (ab Zweiter von links) Matthias Linnemann,
Theresa Brüseke, Markus Amedick, Theresa Liehr,

Sophia Kröger, Johannes Knocke, Leon Lichtenau-
er, Angelika Frede, Martin Bentler, Johannes Hoi-
schen, Matthias Schäfer, Bärbel Köster, Monsigno-
re Dr. Michael Hardt und Alexandra Gockel.

Faszination
E-Sports

Paderborn (WV). Der Bielefel-
der Dozent und Technikexperte
Marc Rohlfing hält heute, Mitt-
woch, im Heinz-Nixdorf-Mu-
seumsforum in Paderborn einen
Vortrag über E-Sports. Dieser vir-
tuelle Wettbewerb finde eine im-
mer größere Anhängerschaft. Tau-
sende von Zuschauern, professio-
nelle Spieler und Preisgelder be-
stimmten die Szene. Rohlfing
wirft von 18 Uhr an einen Blick auf
die Kultur des E-Sports, auf Spiele
und Akteure. Der Eintritt kostet
vier Euro. Der Vortrag ist Teil der
Reihe »Rohlfing redet«, in der
nicht nur aktuelle technisch-ge-
sellschaftlich wichtige Themen
verständlich beleuchtet werden,
sondern auch der Austausch unter
den Teilnehmern und das Ge-
spräch im Mittelpunkt stehen.

Günnewig gewählt
Dorfkompanie bestätigt Geschäftsführer 

Neuenbeken  (WV) In der Jah-
reshauptversammlung der Dorf-
kompanie Neuenbeken standen
Wahlen im Mittelpunkt. Es muss-
ten jedoch keine neuen Posten ge-
schaffen werden wie bei der Bal-
kankompanie. Kompaniege-
schäftsführer Hartmut Günnewig
wurde mit großer Mehrheit für
weitere drei Jahre in seinem Amt
bestätigt. Auch Unteroffizier
Hendrik Hoischen wurde für drei
weitere Jahre gewählt. Für den in
den Bataillonsvorstand aufgestie-

genen Unteroffizier Peter Lücking
(neuer Adjutant) rückt Gerrit Eder
nach. Auch er wurde einstimmig
gewählt. Neuenbekens Ortsvor-
steher Christoph Quasten gab den
mehr als 100 anwesenden Dorf-
schützen einige Neuigkeiten mit
auf den Weg: so zur Bekerenatu-
rierung und den bevorstehenden
Brückenrenovierungen. Oberst
Norbert Franke und der sportliche
Leiter der Schießabteilung, Mi-
chael Webers, berichteten über
anstehende Veranstaltungen.

Blicken optimistisch in die Zukunft (von links): Hauptmann And-
reas Driller, Unteroffiziere Gerrit Eder und Hendrik Hoischen und
Dorfkompaniegeschäftsführer Hartmut Günnewig.

und Westfalenwind-Geschäfts-
führer Johannes Lackmann sind
Brüder. Westfalenwind hatte auch
nach eigenen Angaben die Studie
der Bio-Station finanziert (wir be-
richteten).

Westfalenwind Geschäftsführer
Johannes Lackmann hat diese Vor-
haltungen inzwischen als »ab-
surd« zurückgewiesen. »Mein
Bruder arbeitet nicht in meinem
Auftrag«, sagte Lackmann. Ulrich
Klinke sei »seit ewigen Zeiten« im
Umweltschutz engagiert. Die Bio-

Station sei auf Westfalenwind zu-
gekommen und habe mangels
Geld um eine Finanzierung der
Studie gebeten. In Zukunft werde
aber der Kreis Paderborn diese
Studie aus Steuergeldern finan-
zieren, sagte Lackmann.

Schon die Initiative »Gegen-
wind Borchen« hatte eine gezielte
Suche nach Schlagopfern im Um-
feld von inzwischen 455 Wind-
kraftanlagen im Kreis Paderborn
gefordert. Konstante Rotmilan-Be-
stände seien wohl auch darauf zu-

rückzuführen, dass die Greifvögel
freigewordene Reviere schnell
wieder besetzten. 

Auch im Gutachten der Bio-Sta-
tion Kreis Paderborn heißt es, dass
letztendlich nur eine systemati-
sche Suche nach Schlagopfern im
Bereich von Windparks zu mehr
Klarheit führe. Da dies jedoch sehr
aufwändig und teuer sei, sei ein
solches Projekt vorerst nicht ab-
sehbar. Aber nur mit gezielten Su-
chen seien belastbare Resultate zu
erzielen.

Der Rotmilan gehört zu den bedrohten Arten.  Foto: Robin Jähne

Zahl getöteter Vögel ungewiss
K r e i s  P a d e r b o r n (pic/

bel). Eine vom Windkraftanla-
genbetreiber Westfalenwind 
veröffentlichte Studie der Biolo-
gischen Station Kreis Paderborn 
zum Artenschutz im Umfeld 
von Windkraftanlagen sorgt 
unter Natur- und Artenschüt-
zern weiterhin für  Diskussio-
nen.

Nach der Initiative »Gegenwind
Borchen« hat auch die »Arbeitsge-
meinschaft Natur, Umwelt, Kul-
tur« (ANUK) um ihren Vorsitzen-
den Heinz. J. Bökamp aus Salzkot-
ten die von Westfalenwind veröf-
fentlichten Ergebnisse in Zweifel
gezogen. Westfalenwind hatte von
konstanten Rotmilan-Beständen
in Gebieten mit Windkraftanlagen
wie in Lichtenau, Bad Wünnen-
berg und Büren berichtet. Es sei
nur der Fund eines toten Rotmi-
lans bekannt.

Dies widerspreche anderen or-
nithologischen Berichten, sagt
ANUK-Vorsitzender Heinz Bö-
kamp. Der Salzkottener bezieht
sich unter anderem auf Veröffent-
lichungen der Länderarbeitsge-
meinschaft der Vogelschutzwar-
ten (Landesamt für Umwelt Bran-
denburg) aus dem Dezember 2016
über Vogelverluste an Windkraft-
anlagen in Deutschland (www.vo-
gelschutzwarten.de). Die Zentrale
Funddatei nennt für Deutschland
seit 2002 insgesamt 2100 Vögel,
die als Schlagopfer von Wind-
kraftanlagen dokumentiert seien,
darunter 335 Rotmilane (Stand
Dezember 2016). Dabei handele es
sich fast ausschließlich um Zu-
fallsfunde. Die Zahl der tatsäch-
lich verunglückten Tiere sei deut-
lich höher. Zu den am stärksten
betroffenen Arten zählten Greif-
vögel. Vogelschutzwarten sind als
Fachbehörden der Länder für den
ornithologischen Artenschutz zu-
ständig.

Die »Arbeitsgemeinschaft Na-
tur, Umwelt, Kultur« kritisiert mit
ihrem Vorsitzenden Bökamp, dass
der »ungebremste Ausbau der
Windenergie die Bestandserho-
lung von Milan, Uhu, Schwarz-
storch und anderer bedrohten Ar-
ten in Frage« stelle. Viele getötete
Tiere würden gar nicht gefunden,
weil nächtliche Beutegreifer sich
an den Opfern gütlich getan hät-
ten.

In diesem Zusammenhang stellt
Heinz Bökamp den Aussagewert
der Studie aus der Bio-Station
Kreis Paderborn auch wegen ver-
wandtschaftlicher Verflechtungen
in Frage. Bio-Station-Aufsichts-
ratsvorsitzender Ulrich Klinke

Artenschützer ziehen Westfalenwind-Resümee in Zweifel 

Aktuelles zum
Thema Schlaganfall
Paderborn (WV). Die Selbsthil-

fegruppe Schlaganfall lädt für
morgen, Mittwoch, zu einem Ge-
sprächs- und Informationsabend
ein. Beginn ist um 18 Uhr im Ron-
calli-Haus, Neuhäuser Kirchstraße
3. Zu Gast ist Prof. Dr. Thomas
Postert (Leiter der Neurologie im
St. Vincenz-Krankenhaus). Er wird
über »Aktuelles zum Thema
Schlaganfall« berichten. Es be-
steht für die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, themenbezogene Fragen
zu stellen. Interessierte sind will-
kommen. Der Eintritt ist frei.


